
Frucht ökumenischer Beziıehungen ist mentler Karavıdopoulos über ‚„ Jerusa-
das Ergebnis zahlreicher Studienaufent- lem in der orthodoxen theologischen
halte und Gespräche und damıt eın Ver- Tradıtion““ erfaßt hat, dessen Name
such, ıne Brücke der Verständigung aber weder im 1te DZW. Deckblatt noch
über den Graben einer ange getrennten 1Im Inhaltsverzeichniıs eigens erwähnt
Geschichte schlagen. Der Verlag hat ırd
siıch mıit der Ausstattung des Buches Das uch ırd VO  — ein1gen Urz-
große Mühe gegeben schade, dal3 sıch rezensionen VO Büchern und Artıkeln
ausgerechnet auf dem Schutzumschlag un einer kommentierten, aber sehr
eın ärgerlicher Druckfehler (Ostertropa- lückenhaften Bıblıographie ZUI jüdısch-
riıum!) eingeschlıchen hat christlıchen Thematık abgeschlossen.

Kritisch anzumerken gilt zunächst,Jürgen ’eylo
daß der Verfasser iIm Grunde 1U dıe
griechische Orthodoxı1e VOI ugen hat

George Papademetriou, ESSays ‚War ird iın einer Fußnote (S 66) auch
Orthodox Christian Jewısh ela- der Wiıderstand der serbisch-orthodoxen

Kırche die Judenverfolgungen CI-t10nNs Wyndham Hall TESS, Bristol/
Indıana, USA 1990, 136 Seiten. wähnt, 6S aber jeder 1INWEeIlSs auf

dıe entsprechende Haltung der orthodo-Der Verfasser, griechisch-orthodoxer
Theologe und Ozent Hellenic Col- xen Kırchen Bulgarıens (vgl Thon,

Quellenbuch ZUr Geschichte der OrtNOo-lege In Boston, unterniımmt den lobens- doxen Kırche, Trier 1993, 3661) undwerten Versuch, der größtenteils uNngc-
schrıebenen Geschichte der christlich- Rumäniens, VOT allem aber auf dıe le1d-

volle (und inzwischen wleder hochak-orthodoxen/]üdiıschen Beziehungennach-
zugehen. tuelle !) Geschichte des Antısemitismus

In Rußland. Doch NIC! einmal dasDa CS sich allerdings beıim besproche- siıcherlich überschaubareNCHN and ıne bloße neinanderreli- quantıtatıv
hung VO  e Artıkeln un! Rezensionen Materı1al griechisch-orthodoxer Stel-

lungnahmen eiwa Judenverfolgungendiesem Thema handelt, ist leider keine
Systematık erkennbar. Nach einem vler- ist vollständig erfaßt: Es fehlen etiwa

die Erklärungen des Okumenischenseitigen (!) Überblick über dıie (Gje-
Patriarchates VOINN Februar 1870schichte der Beziehungen zwıschen gri1e-

chisch-orthodoxer Kırche und Juden- antı]üdısche Pogrome oder der
Brief des Okumenischen Patrıarchenium folgen nämlıch Artıkel über ‚„ JüdI1-

sche Rıten in der christlichen Kırche‘“‘, Joachım 111 den Vorsteher der ]JüdI1-
99  udentum und Griechentum“‘, WIe- schen Gemeinde VOIN Thessalonıiıkı
derum über chrıistlıch-orthodoxe/Jüdiı- Moses Allatını VO Maı 1881 (vgl
sche Beziehungen und schlıeßlich über Georg1o0s Zavıtzlanos, Aktıs Photos,

Kerkyra 1891, Interessant„Eıne Enzyklıka des Ökumenischen
Patrıarchen Miıtrophanes 111 1568 ware auch eın 1nwels auf die Korre-

die Verfolgung der Juden®‘‘ deren spondenz des Archimandrıten und Späd-
ext Papademetriou erstmals In CNS- eren Bischofs VOI Zakynthos) 10NY-
iıscher Sprache veröffentlicht. Dazwıi- S10S atas mıiıt dem Oberrabbiner Levy
schen verbirgt sich ein faszınıerender VO  —j Korfu aus dem Jahr 1883 SCWESCH
Artikel, den der griechısche eutesta- (ebd.,
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Als weıteres Beispiel für die mangel- In der Jüngsten wissenschaftlıchen
hafte Darstellungsweıise se1 dıe rage der Behandlung der christologischen Streli-
staatlıchen Exıstenz sraels AaQus orthodo- tıgkeıten der Alten Kırche In deutscher
XCI Sıcht genannt; sıcherlich eın wiıchti- Sprache, Beyschlag „„‚Grundrıiß der
SCS Thema, WCINN INan sıch VOT ugen Dogmengeschichte“‘ (Bd H- Darm-
hält, daß das EG-Miıtgliıed Griechenland stadt ırd miıt der LICUECICIH FOr-
bıs VOI kurzem Adus relıg1ösen Grün- schung hart 1Ns Gericht CLaNgZCH, ihr
den ıne vollständıge dıplomatıische werden überzogene ‚„Hochspezlalistik““,
Anerkennung des Staates Israel ab- „Ökumenistische‘“‘ Umtriebe und ähn-
lehnte. Hıerzu rag Papademetriou 1Ur 1C schreckliche Verfehlungen ZU
ein Ziıtat eines orthodoxen Bıischofs VO  — Vorwurtf gemacht Von Anfang läßt
Nazareth be1i „IThe relatiıons Of the der ufOor keinen 7weiıfel daran, T:
reeks and the Jews should be nıcht gewillt ist, sıch ernsthaft auf die
exemplary for ideal relations IN all Dıiıskussion mıiıt dieser LCUECIECN For-er natıons‘“. schung einzulassen. Dıie ‚„Verweige-Doch auch die Vermutung, dalß der
Schwerpunkt des Sammelbandes — rung‘‘ geht weıt, daß er mal mal

mıiıt immer verstaubteren Liıteraturan-möglıch nıcht In der hıstorıschen, S(0(I1-
dern In der theologisch-systematischen gaben aufwartet und sıch 7 nıcht

scheut, der nach seinem DafürhaltenSeılite der Beziehungen zwıschen uden- modischen Überschätzung des Aasılıusiu  3 un! Orthodoxie suchen sel, hılft
nıcht weiter. Von der (nıcht immer glor- VO Seleucia un selnes Anteıls der

Endgestalt der chrıistologischen Formelreichen Auseinandersetzung der Kır-
chenväter mıt dem Judentum nenn VO  — Chalkedon entgegenzuhalten,

da „„eIn minderwertiger Homilet WwI1ePapademetriou lediglich Justin un:!
Johannes Chrysostomos. Und dıe ‚s Basılıus®“ nıcht gut „gleichzeıitig ‚als der
sache, dalß seIıt 1977 ein offizıelles begabteste Theologe auf dem Konzıl"

DbZw. als der ‚bedeutendste euge fürJüdisch-christliches Gespräch mıiıt der
Orthodoxen Kırche g1bt, ist dem Verfas- die Chrıistologie dieser Jahre‘
SCT gerade dreizehn Zeılen 1m Kezen- bezeichnet werden‘‘ könne (S 123,
s1ionsteil (S. 120) ert Es kann Ja gul se1n, daß 1SCIC

urz gesagt Zu viele Themen der Vorstellungen VON den Qualıitäten eiInNnes
orthodox-jüdischen Beziehungen WeTI - Predigers VO  — denen der Antiıke meılen-
den zettelkastenartig angerissen, aber eıt entfifernt siınd. In jedem Falle sind
nıcht weliterverfolgt. Der WaTrmen Emp- Beyschlags Werturteıile weder durch
fehlung diıeses Buches durch den grl1e- eigene Quellenlektüre noch durch Aus-
chisch-orthodoxen Bıschof VON Boston einandersetzung mıt der
Methodios kann sich der Rezensent des- Monographıie ZUT Sache, dem hler Ad1lzZU-
halb 1Ur zögerliıch anschließen. zeigenden uch VO  —; Martzelos,

abgesichert.'adu Constantin Mıron
In diesem, dem „erfolgreichen Ver-

auf des theologischen Dıalogs der ortho-
doxen Kırche mıt den nonchalkedonen-Georg21i0s Martzelos, Die Christologie

des Basılıus VO  — Seleucı1a und ihre sischen Kırchen des Ostens gew1ıdme-
ten uch ırd sorgfältig und quellen-ökumenische Bedeutung (ın Neu-

griech.). Saloniıikı (Ekdosıs OUur- nah dıe Entwicklung dieses be-
nara 1990 Seılten. deutenden Metropoliten VO  — einer Uul-
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